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(54) Spülgutaufnahme, Spülbehälter und wasserführendes Haushaltsgerät

(57) Die Erfindung betrifft eine Spülgutaufnahme
(10) für ein wasserführendes Haushaltsgerät (1), insbe-
sondere für eine Geschirrspülmaschine, mit Längsele-
menten (11 bis 15) und Querelementen (16, 20), wobei
erste Querelemente (16, 17, 20) eine erste Beladungs-

ebene (E1) zur Aufnahme von Spülgut (71, 74) und zweite
Querelemente (18, 19) eine zweite Beladungsebene (E2)
zur Aufnahme von Spülgut (79) definieren, wobei die
zweite Beladungsebene (E2) unterhalb der ersten Bela-
dungsebene (E1) angeordnet ist.



EP 2 883 488 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Spülgut-
aufnahme, einen Spülbehälter und ein wasserführendes
Haushaltsgerät.
[0002] Eine Geschirrspülmaschine weist einen Spül-
behälter und zumindest eine in den Spülbehälter hinein
oder aus diesem heraus verlagerbare Spülgutaufnahme
auf. Die Spülgutaufnahme kann beispielsweise ein Un-
terkorb oder ein Oberkorb der Geschirrspülmaschine
sein. Die Spülgutaufnahme weist vorzugsweise einen
gitterförmigen Boden mit Querelementen und senkrecht
dazu verlaufenden Längselementen auf. Die Spülgutauf-
nahme kann ferner Stachelreihen aufweisen, zwischen
denen Spülgut abstellbar ist.
[0003] Die Druckschrift EP 2 220 989 A1 beschreibt
eine derartige Spülgutaufnahme, bei der das Spülgut
zwischen Stacheln von Stachelreihen angeordnet ist und
auf Querelementen der Spülgutaufnahme punktförmig
aufliegt.
[0004] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung darin, eine verbesserte Spül-
gutaufnahme zur Verfügung zu stellen.
[0005] Demgemäß wird eine Spülgutaufnahme für ein
wasserführendes Haushaltsgerät, insbesondere für eine
Geschirrspülmaschine, vorgeschlagen. Die Spülgutauf-
nahme weist Längselemente und Querelemente auf, wo-
bei erste Querelemente eine erste Beladungsebene zur
Aufnahme von Spülgut und zweite Querelemente eine
zweite Beladungsebene zur Aufnahme von Spülgut de-
finieren, wobei die zweite Beladungsebene unterhalb der
ersten Beladungsebene angeordnet ist.
[0006] Die erste Beladungsebene und die zweite Be-
ladungsebene sind vorzugsweise parallel zueinander
angeordnet. Die zweite Beladungsebene kann teilweise
oder vollständig unter der ersten Beladungsebene ange-
ordnet sein. Die zweite Beladungsebene ist insbesonde-
re bezüglich einer Oberkante der Spülgutaufnahme un-
terhalb der ersten Beladungsebene angeordnet. Die
Längselemente und Querelemente bilden vorzugsweise
einen gitterförmigen Boden der Spülgutaufnahme. Da-
durch, dass die zweite Beladungsebene unterhalb der
ersten Beladungsebene angeordnet ist, kann im Ver-
gleich zu bekannten Spülgutaufnahmen Spülgut mit ei-
nem größeren Durchmesser in der Spülgutaufnahme
aufgenommen werden. Weiterhin ist dadurch, dass die
zweite Beladungsebene unterhalb der ersten Bela-
dungsebene angeordnet ist auch bei großen Spülgut-
durchmessern stets ein ausreichender Abstand zu einem
in einem Spülbehälter des wasserführenden Haushalts-
geräts vorgesehenen Sprüharm gewährleistet.
[0007] Gemäß einer Ausführungsform sind die Quer-
elemente Querdrähte und die Längselemente Längs-
drähte der Spülgutaufnahme.
[0008] Die Querdrähte und die Längsdrähte sind vor-
zugsweise aus einem Stahlwerkstoff gefertigt. Die Spül-
gutaufnahme ist insbesondere kunststoffbeschichtet. Al-
ternativ können die Querelemente und die Längselemen-

te Kunststoffstäbe sein.
[0009] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Spülgutaufnahme seitlich vorgesehene Laufrollen
auf, deren Mittelachsen parallel zu den Querelementen
sind.
[0010] Die Laufrollen sind insbesondere dazu einge-
richtet, auf einer Führungsschiene eines Spülbehälters
der Geschirrspülmaschine abzurollen. Hierdurch ist ein
einfaches und komfortables Verlagern in den Spülbehäl-
ter hinein oder aus diesem heraus gewährleistet. Unter
"parallel" ist vorliegend ein Winkel von 0° 6 10°, weiter
bevorzugt von 0° 6 5°, weiter bevorzugt von 0° 6 1 °,
weiter bevorzugt von genau 0°, zu verstehen. Alternativ
zu den Laufrollen können seitlich an der Spülgutaufnah-
me beliebige Auszugssysteme wie beispielsweise Füh-
rungsschienen vorgesehen sein.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
die Querelemente senkrecht zu den Längselementen an-
geordnet und die Querelemente sind an Knotenpunkten
mit den Längselementen verbunden.
[0012] Vorzugsweise sind die Querelemente mit den
Längselementen an den Knotenpunkten verschweißt.
Unter "senkrecht" ist vorliegend ein Winkel von 90° 6
10°, weiter bevorzugt von 90° 6 5°, weiter bevorzugt von
90° 6 1°, weiter bevorzugt von genau 90°, zu verstehen.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
die Längselemente wellenförmig.
[0014] Unter "wellenförmig" ist vorliegend auch zu ver-
stehen, dass die Längselemente eine zickzackförmige,
wellenförmig abgekantete oder vieleckige Geometrie
aufweisen können.
[0015] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
die ersten Querelemente zur Bildung der ersten Bela-
dungsebene mit einem Wellenberg und die zweiten Que-
relemente zur Bildung der zweiten Beladungsebene mit
einem Wellental der wellenförmigen Längselemente ver-
bunden.
[0016] Vorzugsweise sind zwei der zweiten Querele-
mente mit einem gemeinsamen Wellental der wellenför-
migen Längselemente verbunden.
[0017] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Spülgutaufnahme Stachelreihen zum Halten von
Spülgut auf.
[0018] Die Stachelreihen können fest montiert an Que-
relementen vorgesehen sein. Weiterhin kann die Spül-
gutaufnahme auch Stachelreihen aufweisen, die klapp-
bar sind und die mittels Befestigungsmitteln an der Spül-
gutaufnahme entnehmbar befestigt sind.
[0019] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
Spülgutaufnahme dazu eingerichtet, das Spülgut auf den
zweiten Querelementen und gleichzeitig auf Stacheln
der Stachelreihen aufliegt.
[0020] Das Spülgut wird mit Hilfe der zweiten Quere-
lemente in der zweiten Beladungsebene gehalten, wobei
die Stacheln der Stachelreihen ein Verkippen des Spül-
guts verhindern.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
zwei parallel zueinander angeordnete zweite Querele-
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mente vorgesehen.
[0022] Insbesondere sind die Querelemente vonein-
ander beabstandet angeordnet. Die zwei zweiten Quer-
elemente sind vorzugsweise zwischen zwei ersten Que-
relementen vorgesehen.
[0023] Weiterhin wird ein Spülbehälter für ein wasser-
führendes Haushaltsgerät, insbesondere für eine Ge-
schirrspülmaschine, mit einer derartigen Spülgutaufnah-
me vorgeschlagen.
[0024] Ferner wird ein wasserführendes Haushaltsge-
rät, insbesondere eine Geschirrspülmaschine, mit einer
derartigen Spülgutaufnahme und/oder einem derartigen
Spülbehälter vorgeschlagen.
[0025] Das wasserführende Haushaltsgerät kann
mehrere Spülgutaufnahmen aufweisen, die insbesonde-
re übereinander angeordnet sind.
[0026] Weitere mögliche Implementierungen der Erfin-
dung umfassen auch nicht explizit genannte Kombinati-
onen von zuvor oder im Folgenden bezüglich der Aus-
führungsbeispiele beschriebenen Merkmale oder Aus-
führungsformen. Dabei wird der Fachmann auch Einzel-
aspekte als Verbesserungen oder Ergänzungen zu der
jeweiligen Grundform der Erfindung hinzufügen.
[0027] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und As-
pekte der Erfindung sind Gegenstand der Unteransprü-
che sowie der im Folgenden beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung. Im Weiteren wird die Er-
findung anhand von bevorzugten Ausführungsformen
unter Bezugnahme auf die beigelegten Figuren näher
erläutert.
[0028] Es zeigen

Fig. 1 eine schematische perspektivische Ansicht ei-
ner Ausführungsform eines wasserführenden
Haushaltsgeräts;

Fig. 2 eine schematische Schnittansicht einer Aus-
führungsform einer Spülgutaufnahme für das
wasserführende Haushaltsgerät gemäß der
Fig. 1;

Fig. 3 eine weitere schematische Schnittansicht der
Spülgutaufnahme gemäß der Fig. 2;

Fig. 4 eine schematische perspektivische Ansicht der
Spülgutaufnahme gemäß der Fig. 2, und

Fig. 5 eine schematische perspektivische Ansicht ei-
ner weiteren Ausführungsform einer Spülgut-
aufnahme.

[0029] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.
[0030] Die Fig. 1 zeigt eine schematische perspektivi-
sche Ansicht einer Ausführungsform eines wasserfüh-
renden Haushaltsgeräts 1. Das wasserführende Haus-
haltsgerät 1 ist vorzugsweise eine Geschirrspülmaschi-
ne. Das Haushaltsgerät 1 weist einen Spülbehälter 2 auf,
der durch eine Tür 3, insbesondere wasserdicht, ver-
schließbar ist. Hierzu kann zwischen der Tür 3 und dem
Spülbehälter 2 eine Dichteinrichtung vorgesehen sein.

Der Spülbehälter 2 und die Tür 3 können eine Spülkam-
mer 4 zum Spülen von Spülgut bilden. Der Spülbehälter
2 kann im Inneren eines Gehäuses des Haushaltsgeräts
1 angeordnet sein. Die Tür 3 ist in der Fig. 1 in ihrer
geöffneten Stellung dargestellt. Durch ein Schwenken
um eine an einem unteren Ende der Tür 3 vorgesehene
Schwenkachse kann die Tür 3 geschlossen oder geöffnet
werden.
[0031] Der Spülbehälter weist einen Boden 5, eine
dem Boden 5 gegenüberliegende Decke 6, eine der Tür
3 gegenüberliegende Rückwand 7 und zwei einander ge-
genüberliegend angeordnete Seitenwände 8, 9 auf. Der
Spülbehälter 2 ist vorzugsweise quaderförmig. Der Spül-
behälter 2 kann zumindest abschnittsweise aus einem
Stahlblech gefertigt sein. In einer Ausführungsform des
Spülbehälters 2 kann der Boden 5 aus einem Kunststoff-
material gefertigt sein.
[0032] Das Haushaltsgerät 1 weist weiterhin zumin-
dest eine Spülgutaufnahme 10 auf. Insbesondere kön-
nen mehrere Spülgutaufnahmen 10 vorgesehen sein,
wobei jeweils eine der mehreren Spülgutaufnahmen 10
ein Unterkorb, ein Oberkorb oder eine Besteckschublade
des Haushaltsgeräts 1 ist. Die mehreren Spülgutaufnah-
men 10 sind vorzugsweise übereinander in dem Spülbe-
hälter 2 angeordnet. Jede Spülgutaufnahme 10 ist wahl-
weise in den Spülbehälter 2 hinein oder aus diesem her-
aus verlagerbar. Insbesondere ist jede Spülgutaufnahme
10 mit Hilfe einer Führungseinrichtung in den Spülbehäl-
ter 2 hinein oder aus diesem heraus verlagerbar. Die
Spülgutaufnahme 10 ist in einer Einschubrichtung E ent-
lang der Führungseinrichtung in den Spülgutbehälter 2
hinein verlagerbar oder entgegen der Einschubrichtung
E aus dem Spülgutbehälter 2 heraus verlagerbar.
[0033] Die Fig. 2 zeigt in einer schematischen Schnit-
tansicht eine Ausführungsform der Spülgutaufnahme 10.
Die Fig. 3 zeigt eine weitere schematische Schnittansicht
der Spülgutaufnahme 10. Die Fig. 4 zeigt eine schema-
tische perspektivische Ansicht der Spülgutaufnahme 10.
Im Folgenden wird auf die Fig. 2 bis Fig. 4 gleichzeitig
Bezug genommen.
[0034] Die in den Fig. 2 bis Fig. 4 gezeigte Spülgutauf-
nahme 10 ist insbesondere ein Unterkorb des Haushalts-
geräts 1. Die Spülgutaufnahme 10 weist Längselemente
11 bis 15 auf. Die Anzahl der Längselemente 11 bis 15
ist beliebig. Die Längselemente 11 bis 15 sind vorzugs-
weise parallel zueinander und beabstandet voneinander
angeordnet. Weiterhin weist die Spülgutaufnahme 10
Querelemente 16 bis 20 auf. Die Anzahl der Querele-
mente 16 bis 20 ist beliebig. Die Querelemente 16 bis 20
sind vorzugsweise parallel zueinander und beabstandet
voneinander angeordnet.
[0035] Die Längselemente 11 bis 15 und die Querele-
mente 16 bis 20 können beispielsweise aus einem Kunst-
stoffmaterial oder aus Stahl gefertigt sein. Insbesondere
sind die Längselemente 11 bis 15 Längsdrähte und die
Querelemente 16 bis 20 Querdrähte der Spülgutaufnah-
me 10. Die Querelemente 16 bis 20 sind vorzugsweise
senkrecht zu den Längselementen 11 bis 15 angeordnet.
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Unter "senkrecht" ist vorliegend ein Winkel von 90° 6
10°, bevorzugt von 90° 6 5°, weiter bevorzugt von 90°
61°, weiter bevorzugt von genau 90° zu verstehen. Die
Längselemente 11 bis 15 und die Querelemente 16 bis
20 sind vorzugsweise an Knotenpunkten 21 bis 45 mit-
einander verbunden und bilden so einen gitterförmigen
Boden 46 der Spülgutaufnahme 10. Vorzugsweise sind
die Längselemente 11 bis 15 an den Knotenpunkten 21
bis 45 mit den Querelementen 16 bis 20 verschweißt.
Die Spülgutaufnahme 10 kann beschichtet, insbesonde-
re kunststoffbeschichtet sein. Vorzugsweise sind die
Querelemente 16, 17, 20 erste Querelemente 16, 17, 20
der Spülgutaufnahme 10. Die Querelemente 18, 19 sind
zweite Querelemente 18, 19 der Spülgutaufnahme 10.
Insbesondere sind die zwei zweiten Querelemente 18,
19 zwischen zwei ersten Querelementen 17, 20 ange-
ordnet.
[0036] Die Spülgutaufnahme 10 weist weiterhin seit-
lich an der Spülgutaufnahme 10 vorgesehene Laufrollen
47 bis 54 auf, deren Mittelachsen 55 bis 62 parallel zu
den Querelementen 16 bis 20 angeordnet sind. Alternativ
zu den Laufrollen 47 bis 54 können seitlich an der Spül-
gutaufnahme 10 beliebige Auszugssysteme wie bei-
spielsweise Führungsschienen vorgesehen sein.
[0037] Die Längselemente 11 bis 15 können, wie in
der Fig. 2 gezeigt, wellenförmig sein. Jedes Längsele-
ment 11 bis 15 kann Wellenberge 63 bis 66 und Wellen-
täler 67 bis 69 aufweisen. Vorzugsweise bilden die ersten
Querelemente 16, 17, 20 eine erste Beladungsebene E1
zur Aufnahme von Spülgut und die zweiten Querelemen-
te 18, 19 bilden eine zweite Beladungsebene E2 zur Auf-
nahme von Spülgut. Die zweite Beladungsebene E2 ist
unterhalb der ersten Beladungsebene E1 angeordnet ist.
Vorzugsweise ist die zweite Beladungsebene E2 bezüg-
lich einer Oberkante 70 der Spülgutaufnahme 10 unter-
halb der ersten Beladungsebene E1 angeordnet. Die ers-
te Beladungsebene E1 und die zweite Beladungsebene
E2 sind vorzugsweise parallel zueinander angeordnet.
Die zweite Beladungsebene E2 kann, wie die Fig. 4 zeigt,
über eine gesamte Breite der Spülgutaufnahme 10 un-
terhalb der ersten Beladungsebene E1 angeordnet sein.
[0038] Wie die Fig. 2 zeigt, ist ein erstes mit einer ge-
strichelten Linie dargestelltes Spülgut 71 in der ersten
Beladungsebene E1 angeordnet. Insbesondere liegt das
Spülgut 71 auf den Querelementen 16, 17 der ersten
Beladungsebene E1 auf. Um ein Verkippen des Spülguts
71 zu verhindern, sind an den Querelementen 16, 17
jeweils Stachelreihen 72, 73 vorgesehen. Ein zweites
Spülgut 74 ist ebenfalls in der ersten Beladungsebene
E1 positioniert. Das zweite Spülgut 74 liegt auf stabför-
migen Querelementen 75, 76 von klappbaren Stachel-
reihen 77, 78 der Spülgutaufnahme 10 auf. Um ein Ver-
kippen des Spülguts 74 zu verhindern ist dieses zwi-
schen Stacheln der Stachelreihen 77, 78 angeordnet.
Die Querelemente 75, 76 sind mit den Längselementen
11 bis 15 nicht fest verbunden. Die Stachelreihen 77, 78
können aus der Spülgutaufnahme 10 entnehmbar sein.
[0039] Ein drittes Spülgut 79 ist in der zweiten Bela-

dungsebene E2 angeordnet. Das dritte Spülgut 79 weist
vorzugsweise einen größeren Durchmesser als das ers-
te und das zweite Spülgut 71, 74 auf. Das dritte Spülgut
79 liegt auf den zweiten Querelementen 18, 19 auf. Die
Stachelreihen 72, 77 verhindern ein Verkippen des drit-
ten Spülguts 79. Die zweiten Querelemente 18, 19 sind
zum Bilden der zweiten Beladungsebene E2 mit dem
Wellental 68 des wellenförmigen Längselements 11 ver-
bunden.
[0040] Die Fig. 5 zeigt in einer schematischen pers-
pektivischen Ansicht eine weitere Ausführungsform der
Spülgutaufnahme 10. Die Ausführungsform der Spülgut-
aufnahme 10 gemäß der Fig. 5 unterscheidet sich von
der Ausführungsform der Spülgutaufnahme 10 gemäß
der Fig. 2 bis Fig. 4 lediglich dadurch, dass die zweite
Beladungsebene E2 wellenförmig ausgebildet ist. Das
heißt, die zweite Beladungsebene E2 liegt nur abschnitts-
weise unterhalb der ersten Beladungsebene E1. Insbe-
sondere ist die zweite Beladungsebene E2 zwischen den
Knotenpunkten 27 bis 34 partiell unter die erste Bela-
dungsebene E1 abgesenkt. Hierbei können die Quere-
lemente 18, 19 wellenförmig ausgebildet sein.
[0041] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen beschrieben wurde, ist sie viel-
fältig modifizierbar.

Bezugszeichenliste

[0042]

1 Wasserführendes Haushaltsgerät; Geschirrspül-
maschine

2 Spülbehälter
3 Tür
4 Spülkammer
5 Boden
6 Decke
7 Rückwand
8 Seitenwand
9 Seitenwand
10 Spülgutaufnahme
11 Längselement
12 Längselement
13 Längselement
14 Längselement
15 Längselement
16 Querelement
17 Querelement
18 Querelement
19 Querelement
20 Querelement
21 Knotenpunkt
22 Knotenpunkt
23 Knotenpunkt
24 Knotenpunkt
25 Knotenpunkt
26 Knotenpunkt
27 Knotenpunkt
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28 Knotenpunkt
29 Knotenpunkt
30 Knotenpunkt
31 Knotenpunkt
32 Knotenpunkt
33 Knotenpunkt
34 Knotenpunkt
35 Knotenpunkt
36 Knotenpunkt
37 Knotenpunkt
38 Knotenpunkt
39 Knotenpunkt
40 Knotenpunkt
41 Knotenpunkt
42 Knotenpunkt
43 Knotenpunkt
44 Knotenpunkt
45 Knotenpunkt
46 Boden
47 Laufrolle
48 Laufrolle
49 Laufrolle
50 Laufrolle
51 Laufrolle
52 Laufrolle
53 Laufrolle
54 Laufrolle
55 Mittelachse
56 Mittelachse
57 Mittelachse
58 Mittelachse
59 Mittelachse
60 Mittelachse
61 Mittelachse
62 Mittelachse
63 Wellenberg
64 Wellenberg
65 Wellenberg
66 Wellenberg
67 Wellental
68 Wellental
69 Wellental
70 Oberkante
71 Spülgut
72 Stachelreihe
73 Stachelreihe
74 Spülgut
75 Querelement
76 Querelement
77 Stachelreihe
78 Stachelreihe
79 Spülgut

E Einschubrichtung
E1 Beladungsebene
E2 Beladungsebene

Patentansprüche

1. Spülgutaufnahme (10) für ein wasserführendes
Haushaltsgerät (1), insbesondere für eine Geschirr-
spülmaschine, mit Längselementen (11 bis 15) und
Querelementen (16 bis 20), wobei erste Querele-
mente (16, 17, 20) eine erste Beladungsebene (E1)
zur Aufnahme von Spülgut (71, 74) und zweite Que-
relemente (18, 19) eine zweite Beladungsebene (E2)
zur Aufnahme von Spülgut (79) definieren, wobei die
zweite Beladungsebene (E2) unterhalb der ersten
Beladungsebene (E1) angeordnet ist.

2. Spülgutaufnahme (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Querelemente (16 bis
20) Querdrähte und die Längselemente (11 bis 15)
Längsdrähte der Spülgutaufnahme (10) sind.

3. Spülgutaufnahme (10) nach Anspruch 1 oder 2, ge-
kennzeichnet durch seitlich an der Spülgutaufnah-
me (10) vorgesehene Laufrollen (47 bis 54), deren
Mittelachsen (55 bis 62) parallel zu den Querelemen-
ten (16 bis 20) sind.

4. Spülgutaufnahme (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Quere-
lemente (16 bis 20) senkrecht zu den Längselemen-
ten (11 bis 15) angeordnet sind und dass die Quer-
elemente (16 bis 20) an Knotenpunkten (21 bis 45)
mit den Längselementen (11 bis 15) verbunden sind.

5. Spülgutaufnahme (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Längse-
lemente (11 bis 15) wellenförmig sind.

6. Spülgutaufnahme (10) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die ersten Querelemente
(16, 17, 20) zur Bildung der ersten Beladungsebene
(E1) mit einem Wellenberg (63, 64, 66) und dass die
zweiten Querelemente (18, 19) zur Bildung der zwei-
ten Beladungsebene (E2) mit einem Wellental (68)
der wellenförmigen Längselemente (11 bis 15) ver-
bunden sind.

7. Spülgutaufnahme (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 6, gekennzeichnet durch Stachelreihen (72, 73,
77, 78) zum Halten von Spülgut (71, 74, 79).

8. Spülgutaufnahme (10) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Spülgutaufnahme (10)
dazu eingerichtet ist, dass Spülgut (79) auf den zwei-
ten Querelementen (18, 19) und gleichzeitig auf Sta-
cheln der Stachelreihen (73, 77) aufliegt.

9. Spülgutaufnahme (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass zwei parallel
zueinander angeordnete zweite Querelemente (18,
19) vorgesehen sind.
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10. Spülgutaufnahme (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die zweiten
Querelemente (18, 19) zwischen zwei ersten Quer-
elementen (17, 20) angeordnet sind.

11. Spülbehälter (2) für ein wasserführendes Haushalts-
gerät (1), insbesondere für eine Geschirrspülma-
schine, mit einer Spülgutaufnahme (10) nach einem
der Ansprüche 1 bis 10.

12. Wasserführendes Haushaltsgerät (1), insbesondere
Geschirrspülmaschine, mit einer Spülgutaufnahme
(10) nach einem der Ansprüche 1 bis 10 und/oder
mit einem Spülbehälter (2) nach Anspruch 11.
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